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Die afrikanischen Kolonien Portugals
als Auswanderungsgelegenheiten.
Bon den gegen eine deutsche Einwanderung nicht gesperr¬

ten Gebier en Afrikas erwecken die portugiesischen Kolonien
da» meiste Interesse , da sie ähnliche landwirtschaftliche An¬
baumöglichkeitenbieten wie die bisherigen deutschen Kolonien.
Zwar richtet sich die Aufmerksamkeit wenig oder gar nicht
auf die wafferarmen Eapverde-Jnseln mit ihrem sehr bedeu¬
tenden Hafen von S . VIcente und auf GutnS mit seinem
bemerkenswerten Handel mit Etngeborenen -Produkten , auch
nicht auf den reichsten chinesischen Kolonialbesitz, die Aequator-
Inseln St . Lhowö und Principe mit ihrer jährlich 40 Mil¬
lionen Mark VorkriegSwert betragenden Kakaoernte, die, in
portugiesischen Händen befindlich, vor dem Krieg als ihre
größten Kunden die 200 deutschen Schokoladenfabriken hatte.
Vielmehr wendet sich dar Hauptinteresse den einer Einwan¬
derung bedürftigen „ProvinctaS " Angola und Mozambique zu.

Angola, von der Kongomündung bis zum bisherigen
Deutsch Südwestafrika reichend, ist so groß wie vor dem Welt¬
krieg Deutschland u. Oesterreich Ungarn zusammengenommen,
und ist Belgisch-Kongo, das nur mit 37 Kilometern an der
Mündung deS gewaltigen Kongofluffes an den Ozean grenzt,
vorgelagert. Angola hat eine Reihe von Reeden und natür¬
licher Häfen, die durch einige Mittel wesentlich verbessert
werden könnten, aufzuweisen, und zwar an der ganzen Küste
entlang, die doppelt so lang ist wie die Entfernung der Nord¬
see vom Bodensee. Ebenso wie Belgisch-Kongo lebte auch
Angola Jahrzehnte hindurch von dem leichten und gewinn¬
dringenden Handel mit Wildkautschuk, und erst seit der Kaut¬
schukkrise, seit 1910, hat Angola sich dem Anbau landwirt¬
schaftlicher Produkte mehr zugewandt, der also erst im Ent¬
stehen begriffen ist und daher noch reichlich Gelegenheit zur
Betätigung weiterer Neueinwanderer bietet. Die flache Küsten¬
zone ist auch in Angola der Malaria ausgesetzt, gegen die
man sich mit Chinin schützt; und vom Kongo in der Haupt¬
sache bis zum Hauptfluß Cuanza herrscht Schlafkrankheit.
Ein großer Vorzug Angolas ist gegenüber anderen tropischen
Gebieten Afrikas, daß es drei große Hochlandsgebteie besitzt.
Das nördlichste, Malange (sprich Malandsche), ist so hoch,
wie der Gipfel des Brockens, so groß wie Württemberg und
eS geht von ihm eine einmeterspurtge staatliche Eisenbahn,
so lang wie die Bahn Berlin -Frankfurt a. M ., zu dem ge¬
räumigen Hafen der Hauptstadt Loanda. Auf diesem Hochland
kommt keine Schlafkrankheit, nur noch etwas Malaria in
ungefährlicher Form vor, und der Anbau widmet sich beson¬
ders dem Manihot -Kautschuk, Kaffee, Stsalagaoen , Zucker¬
rohr, Rizinus , Mais , allen europäischen Gemüsen usw. Das
mittlere Hochland, dasjenige von Benguela (sprich Bengela)
ist im Durchschnitt so hoch wie die Schneekoppe, so groß wie
Württemberg , Baden und Elsaß Lothringen zusammenge¬
nommen und ist durch eine ebenso lange und gleich breite
englische Bahn mit den beieinander liegenden Häfen Ben¬
guela (von Portugiesen bewohnt) und Lobito (von Englän¬
dern bewohnt) verbunden, in welch letzterem, die Schienen
der Bahn auf der kurzen Landungsbrücke enden, an deren
beiden Seiten selbst 8000 Tonnen -Dampfer anlegen können.
Tropenkrankheiten gibt es auf diesem Hochland nicht, die
Landwirtschaft erstreckt sich vorwiegend auf Weizen, Mais,
Reis , alle Arten europäischen GemüseS, auch Viehzucht. Das
südlichste Hochland, das von MoffamedeS(sprich Moffämedes),
ist ebenso hock» wie das Benguela -Hochland, so groß wie
Mecklenburg-Schwerin ; doch führt hier eine staatliche, in
60 Centimeter-Spur erbaute Eisenbahn von der schönen
Bucht von MoffamedeS aus nur erst bis zu lOOO Meter-
Seehöhe an den Fuß des Hochlandes, auf dem durch Buren
und Portugiesen ansehnliche Viehzucht getrieben und alles
europäische Gemüse und Weizen angebaut wird. Hier befin¬
det sich auch die weithin bekannte französische Misstonsstatton
Huila, die größte Angola«, welche auch in landwirtschaftlicher
Beziehung beste Resultate aufweist. Vor den beiden südlich¬
sten Häfen, dem prächtigen Alexanderhafen und der gewalti-

ist ein bedeutender Fang von Kleinfischen und
Walfischen, welch erstere in getrocknetem Zustand im Wert
von jährlich 1 Million Mark Vorkriegswert bis in den
Guineabusen hinauf ausgeführt werden. Sonst betrug die
Ausfuhr vor dem Krieg aus Angola jährlich: 16 Millionen
Mark Wildkautschuk,, je 2 Millionen Mark Kaffee und
Wachs. Mark Palmkern -. ferner Rohrzucker.
Palmöl , Felle, Baumwolle usw. Obwohl in Angola auch
Kupfer. Eisen Petroleum , Kohle (letztere durch einen Deut-
scher, an der Loanda -Bahn im SchlafkrankheitSgebiet) gefun-
den wurde, hat sich doch bisher ein nennenswerter Abbau
nicht gelohnt.

Mozambique, zwischen dem bisherigen Deutsch Ostafrika
und Natal gelegen, ist etwa so groß wie vor dem Kriege
Deutschland und Italien zusammengenommen, und zwar be¬
findet sich der ganze Norden, zwei Drittel der ganzen Kolonie,
in den Händen dreier gewaltiger, vor etwa dreißig Jahren
gegründeter Konzessionsgesellschaften. Alle drei, welche ihre
Büros in Lissabon, London und Paris haben, arbeiten in
erster Linie mit englischen und französischen Kapitalien . Das
gesamte Hinterland der Kolonie gehört zur Südafrikanischen
Union. Bon den Eisenbahnen ist die von dem vorzüglichen
Hafen Lourenco Marques (sprich Lourenßo Markes) nach

Transvaal portugiesisch, die von Beira (sprich Belra) nach
Rhodefia englisch. Von Flußwegen ist nur die Verbindung
Zambest—Shire —Nyaffa erwähnenswert . An Erzeugnissen
sind besonders zu erwähnen : Rohrzucker (hauptsächlich am
Zambest für Transvaal ). Ausnutzung der Kokospalmenbe¬
stände und der Wtldkautschukdistrikte, Goldausbeute südlich
vom Zambest, Baumwolle , Erdnüsse , Sesam usw., in den
letzten Jahren auch Sisalagaven . Die flache Küste und da«
Zambesttal sind der Malaria unterworfen , die hoch gelegenen
Gebiete am Nyaffa usw. sind gesund.

Im Jahre 1920 kamen recht entmutigende Nachrichten
betreffs einer deutschen Auswanderung nach Portugiesisch-
Afrika, die natürlich nie eine MoffenauSwanderung werden
kann, aus deutschen Kreisen Lissabons. Seit 1921 haben

.mehrere Dutzend Deutscher die Reise nach Portugiesisch Afrika
angetreten , fast ausschließlich frühere Deutsch Ostafrikaner,
welche sich je zur Hälfte nach Angola und Mozambique zum
Aussuchen von Ländereien zu Pacht oder Kauf wandten,
wohl etwas reichlich früh, da die in und nach der Kriegszeit
etngetretenen neuen Verhältnisse noch nicht durch Studium
an Ort und Stelle bekannt sind. Der Umstand, daß Portu¬
gal fast eine gleich schlechte Valuta hat wie Deutschland, be-

»dingt für die Ausreise und den Aufenthalt in portugiesischen
Gebieten nur geringe Kursverluste für Deutsche. Von Lissa¬
bon aus fahren nach Angola und Mozambique zwei Linien,
die alte „Companhia Nacional de Navegacao" und die neuen
„Transportes Maritimos do Estado" (letztere mit früheren
deutschen Dampfern). Wie verlautet , beabsichtigt die erstere
Linie ab Hamburg in Kürze ein« Anschlußlinie nach dem
landschaftlich bekanntlich sehr schönen Lissabon einzurichten.
Die genannten deutschen Dampfer berechnen ab Hamburg
nach Angola für Auswanderer in 3. Klaffe 5000 ein¬
schließlich Verpflegung. _

WichtigeAenderMgellimAllgestelltellvekfikhttuvgsgejetz
Dieser Tage ist daS neue Gesetz über Aenderung des

VerficherungSgesetzesfür Angestellte erschienen, das allerlei
NeneS von großer Bedeutung für die Beteiligten bringt.

Empfänger von Ruhegeld der Hinterbliebenenrente er¬
halten vom 1. Januar 1921 ab bis auf weiteres eine monat¬
lich im Voraus zahlbare Beihilfe. Diese wird solchen Per¬
sonen nicht gewährt , denen auf Grund des Gesetzes über eine
außerordentliche Beihilfe für Empfänger von Renten aus der
Invalidenversicherung vom 26. Dezember 1920 in der Fas¬
sung der Bekanntmachung vom 11. April 1921 zusteht. Die
Beihilfe beträgt für Empfänger von Ruhegeld monatlich 70
Witwen - und Wttwerrente 55 Waisenrente 30

Die Auszahlung geschieht von Gesetzeswegen ohne be¬
sonderen Antrag.

Vom 1. August 1921 an beläuft sich die Berficherungs-
grenze auf 30000 ^ it. Für Berstcherte mit mehr als 5000 »i!
Jabresverdtenst sind drei neue Beitraqsklaffen gebildet worden.
Kl.L von mehr als 5000—lOOOÔt m. Monatsbettrag v.33.20
„ „ 10000—15000«̂ i „ „ „ 40.—
» bl . „ „ 15000 „ 48—

Arbeitgeber und Arbeitnehmer trifft eS daran je die Hälfte.
Eine Befreiung von der eigenen BeitragSleistung aus

Grund einer Lebensversicherung steht daS neue Gesetz, wie
manche wünschten, nicht vor.

Bezüglich der Rückerstattung freiwilliger Beiträge zur
A.-Versicherung mag eine Entscheidung deS Oberschiedsgerichts
für Ang.-Vers. vom 26. Oktober 1920 (Aktenzeichen? /20) an¬
geführt sein, die vielfachen Irrtum richtig stellen wird. Sie
erging dahin , daß, im Gegensatz zu den Bestimmungen für
irrtümlich gezahlte freiwillige Beiträge nicht binnen 10 Jahren
sondern nur noch binnen 6 Monaten nach Ablauf des Kalen¬
derjahres , in dem sie entrichtet worden sind (Z 229) zurück¬
gefordert werden können.

UebergangSbestimmungen berücksichtigen die neuen Ver-
stcherungSverhältniffe. Für Angestellte, die mit einem Jahres-
arbeitsoerdienst von mehr als 15 000 auf Grund des neuen
Gesetzes verficherungspfltchtig werden, ohne bereits eine lau¬
fende Anwartschaft aus früherer Pflichtversicherung zu haben
(Neuoerficherte), finden die §8 366. 393—398 A.-V. Ges. mit
der Maßgabe Anwendung, daß die Fristen vom 1. August
1921 ab laufen. Dies betrifft z. B . Abkürzung der Warte-
zeit, Herabsetzung der Wartezeit bei den Hinterbliebenenrenten,
Befreiung von der VerficherungSpflicht bei vollendetem 55.
Lebensjahr und Beitragserstattung beim Tode deS Versicherten.

Kleine politische Nachrichten.
Keynes über die Höhe der Befatzungskosten.

Dte D.A.Z. veröffenticht eine Artikelserie des Engländers
I . M . Keynes, dessen seinerzeitige Veröffentlichungen über
„Die wirtschaftlichenFolgen des Friedensvertrages ", obwohl
sie teilweise sehr zugunsten Deutschlands gehalten waren , dte
allergrößte Beachtung auch in den Ementetändern gefunden
haben. Dte neuen „Gedanken über die wirtschaftliche Zukunft"
befassen sich eingehend mit dem deutschen Reparationsproblem.
Im Zusamenhang damit streift Keynes auch die Besatzung- »
kosten, die Deutschland unter den Summen für die eigentli¬
chen Reparationen zu zahlen hat. Nach den Berechnungen,
auf die sich dsr Engländer KeyneS stützt, betragen die Be¬
satzungskosten bisher 25 Milliarden Papiermark.

Französischer Dersöhuungsrat im besetzte« Gebiet.
Kreuznach, 24 Aug. AIS Nachkommen alter Preußen,

die unter Napoleons Fahne kämpften, wurden , dem öffent¬
lichen Anzeiger zufolge, acht angesehene Bürger der Stadt
durch die französische Behörde mit einer Erinnerungsmedaille
dekoriert, die Colonel Elanet mit einer Ansprache überreichte,
in der er der Hoffnung auf dauernde Versöhnung der Mensch¬
heit Ausdruck gab. Diese Versöhnungstat im besetzten Rhein¬
land ist ganz offensichtlich aus den Geist der DurchdrtngungS-
propaganda zurückzusühren. Die deutschen Bürger werden
angesichts des sonstigen Auftretens der französischenSieger
wissen, was sie davon zu denken haben.

Kohlenüberfluß in Wales.
London, 24. Aug. Aus Wales kommen Nachrichten, daß

dort infolge des schlechten Geschäftsgangs sich gewaltige Koh¬
lenmengen bei den Gruben anhäufen . Man gedenkt die Ar¬
beitszeit zu kürzen, wenn der Kohlenexport auch weiterhin
stockt. Seit dem Kriege hat sich dte Zahl der Bergleute
in Wales um 50000 Mann verringert.

Truppentransporte durch Deutschland.
Berlin , 24. Aug. Bom 26. Aug. ab werden von Mainz

aus dte Beistärkungen für Oberschiesten durch Deutschland
transportiert , und zwar sind auf Ersuchen der Entente Vor¬
bereitungen getroffen worden für den Transport zweier Ba¬
taillone Engländer , für die vier Züge bereit gestellt werden,
und eine Brigade Franzosen , die in 16 Zügen nach Oberschle¬
sien gebracht werden sollen.

Gin prominenter Amerikaner
gegen dte Teilung Oberschlefiens.

Der frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard,
hat an die „New Dork World " ein Schreiben gerichtet, worin
es heißt : „Ich hoffe, daß die Der. Staaten weder direkt noch
indirekt für dte Teilung  Oberschlefiens eintreten werden.
Oberschlesien ist jahrhundertelang deutsch gewesen. Es ist
ebenso ein Teil von Deutschland, wie Pennsylvanien ein
Teil der Ver. Staaten ist. Nichts würde mit größerer Si¬
cherheit zu einem Revanchekrieg führen als die Auslieferung
eines Teiles von Deutschland an eine andere Nation . Nichts
läßt so leicht Kriege auskommm, wie Ungerechtigkeit."

Brandkatastrophen.
Berlin , 24. Aug. Das Dorf Kehrberg im pommerschen

KreiS Greifenhagen ist von einerschweren Feuersbrunst
heimgesuchl worden. Das Feuer , das in einer Scheune ent¬
stand, griff auf 2 Vterfamtltenhäuser über und verbreitete
sich von dort aus weiter. 16 Familien sind obdachlos; ihnen
ist dte ganze Habe und die Ernte verbrannt . — Durch Groß¬
feuer sind in dem bayerischen Ort Dautersdorf 13 Wohn¬
häuser mit allen Schuppen, Scheunen und Borräten vernich-tet worden.

Sin deutsches Weißbuch.
Wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " mitgeteilt wird,

bearbeitet die Reichsregierung dte Herausgabe einer Weißbuches
über dte Lage im Saargebiet vor, daS demnächst dem Reichs¬
tage zugehen soll.

Spanische Siegesmeldung aus Marokko.
Nach einer Meldung des „Paris Midi " aus Madrid

haben dte Mauren das Lager von Sokohat angegriffen. Nach
heftigem Kamps haben dte Spanier die Mauren , die schwere
Verluste erlitten, zurückgejchiagen. Dte spanische Artillerie
habe die Geschütze des Feindes zum Schweigen gebracht.

Ein Sriechenfieg?
AuS Konstanttnopel wird dem „Exchanche Telegraph"

gemeldet, daß laut einer Depesche aus Bruffa dte Griechen
bei Panihari einen großen Steg errungen haben. Dte kema-
listischen Truppen ziehen sich aus Angora zurück.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 25. August 1921.

* Sitzung des Semeiuderats . Die Sitzung verläuft in
Beurlaubung des Siadtvorstands unter dem Vorsitz von Ge¬
meinderat Kläger. Zunächst liegt ein Gesuch der Firma Koch
vor, dte eine Fabrikerweiterung gegen den Güterbahnhof tnS
Auge faßt. Der deswegen gestellte Antrag auf Aenderung
der Visierlinie der Olgastraße (Auffüllung deS Hohlwegs und
dadurch verminderte Höhe der Stützmauer an der Straßen-
wand) findet Genehmigung. Die Kosten trägt die Firma . —
Die von der Möbelfabrik Schneps vorgesehenen baulichen
Veränderungen finden Zustimmung ; der Besitzer erklärt sich
bereit, den Vorschriften der Gewerbetnspektionnachzukommen.
— Von Mechaniker Haag und W. Haitz. Echretnermeister,
liegen zwei Baugesuche vor, zu denen die Stadt das Gelände
(in einem Fall vor dem Durchlaß an der Herrenberger -, im
andern an der Calwerstraße) und dte üblichen Zuschüsse lei¬
sten soll. Den Gesuchen soll entsprochen werden ; da im elfteren
Fall in das Wohnhaus zugleich ein Arbeitssaal htneingebauh
werden soll, übernimmt der Bauherr die Mehrkosten für die¬
sen allein. — Ein seit S. Aug. Arbeitsloser sucht bet der
Stadt um Arbeit nach. Der Stadtbaumeistec wird beauftragt,
dte Sache in dte Hand zu nehmen. — Der Weg hinter dem
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Kirchhof ist helflellungSbedürfliq; dem soll näher getreten
werden. Am SamStag begibt sich eine Kommission zur Be¬
sichtigung der Notstandsarbetten im Ktllberg. — Eine heikle
Angelegenheit bildet die Milchfrage; nach längerer Debatte wird
mit allen gegen l Stimme beschlossen, daß mit dem I. Sept . die
Milch ausnahmslos wieder an dis Sammelstelle abzultefern ist
und daß kein Verbraucher fick mehr an die Oekonomen
wenden darf. Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt, daß im
Anschluß an die kürzlich in der Versammlung vom Montag mit
der Pforzheimer Einkaussaenossenschastfestgesetzten Preise der
Preis von 2 (Erzeugerp -eiS) pro Ltr. auch für den Bezirk
Nagold Anwendung findet. Der Verbraucherpreis wird auf
etwa 2,30 zu stehen kommen. Durch die Einrichtung der
Sammelstelle werden natürlich die Kosten gegenüber dem
Erzeugerpreis erhöht. Dagegen ist so Gewähr für gleich¬
mäßigere und gerechtere Verteilung geboten. — Die Eber-
Haltung ersordert bei den bedeutend gestiegenen Preisen
für die einzelnen Futtermittel größere Kosten, als die Summe
beträgt , die dafür ausgesetzt ist. Ein diesbezügliches
Gesuch von Eberhalter Sanier wird auf das nächste Mal
zurückgestellt. — An dar Stadtschulth.-Amt ist eine Anfrage
eingelaufen, warum nicht alle Barackenbewohner von der
Stadt das ihnen zustehende Brennholz bekommen haben. ES
wird festgestellt, daß dies Brennholz an alle Betreffenden
geliefert wurde mit Ausnahme einer Falles , wo statt dessen
eine Geldentschädtgungtrat . — Von der Neuregelung des Ruhe¬
gehalts der Hinterbltebenenbezüge wird Kenntnis genommen.
— Der Konsumverein ersucht um die übliche Zuweisung von
2 m Brennholz,- wird genehmigt. — Beim Fcühobstoerkauf
hat die Stadt 1434 25 »/il erlöst, außerdem einiges für Stock¬
holz, Erde und Pferchoerkauf eingenommen. — Von verschie¬
denen Setten wird über die Zunahme der Felddiebstähle geklagt.
— ES kam in letzter Zeit des öfteren vor, daß städt. Arbeiter
dem OrtSoorsteher, städt. Beamten u. den Gemeinderatsmttglie-
dern im amtl . Verkehr in höchst unflätiger Weise begegneten. Ein
Beschluß geht dahin , solche Fälle in Zukunft derart zu erledigen,
daß dem betr. Arbeiter sofort seine Entlastung gegeben wird.

* Kriegsgefaugenensach «. Am letzten Sonntag fand im
.Anker " Saal hier eine Bezirksversammlung der ehemaligen
Kriegsgefangenen statt, die jedoch in Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung sich eines besseren Besuchs hätte erfreuen dürfen.
Der Bezirksvorstand eröffnete die Versammlung mit einem
herzlichen Willkomm, worauf Kam. Butz als Bez.-Vertreter
auf dem Tübinger Deleamentag Bericht erstattete über die
dort gepflogenen Verhandlungen . In ausführlicher Weise
schilderte er die Vorkommnisse bei der GesckästSleitpng der
alten Landesvereinigung , die in unwürdiger Weise das ihnen
geschenkte Vertrauen mißbrauchte. Ein Weiterbestehen der
alten Vereinigung , von deren Geschäftsleitung in der letzten
Zeit leider eine unglaubliche Mißwirtschaft getrieben wurde,
war nicht mehr möglich, und so entschloß man sich, eine neue
Vereinigung zu gründen , der nunmehr die BezirkSvereinigung
Nagold auf einstimmigen Beschluß sich anschloß. Die neu¬
gegründete Vereinigung ehem. Kriegsgefangener Württem¬
bergs und Hohenz. übernimmt keinerlei Schulden von der
alten Vereinigung , desgleichen verzichtet sie auf das Weiter¬
führen einer Wtrtfchastsabteilung . In eingehender Weise
machte der Berichterstatter Mitteilung von den Verhältnissen
der Vereinigung und der . Gehen" zur Zentralisation in Berlin,
die in Bezug auf Berücksichtigung der Schwaben sehr zu
wünschen übrig ließ. Mit einem Vorschlag zur künftigen
Bezirksorganisätion , der sehr begrüßt wurde , schloß Kam.
Butz seinen Bericht. Der Bezirks«orsttzende dankte ihm für
seine Ausführungen und verteilte sodann die in beschränkter
Anzahl eingetroffenen KriegSgesangenen-Zeitungen , die die
Namen und die Haftdauer der noch in Avignon schmachten¬
den Kameraden enthalten , von denen einzelne bis 1938 verurteilt
sind. Hoffentlich kommt auch für sie bald der Tag der Frei¬
heit, Nach Bekanntgabe der in den letzten Tagen einge¬
gangenen neuesten Erlaffe betr. die Ansprüche auf Arbetts-

löhnung , SanitätSlöhnung . Löhnung und wirtschaftliche Bei¬
hilfen, FluchtkostenentschädigungSanträge, sowie betreffend bet
Gefangennahme abgenommene Gegenstände(Uhren, Geld usw.)
zu stellenden Anträge konnte mitgeteilt werden, daß der Ter¬
min für alle Anträge bis zum 1. Okt. ds. I ». abläuft . Die
Verhandlungen mit Frankreich betr. Rückerstattung der Arbett-
löhnung (20 CtS ) sind gescheitert, jedoch wird nun dar Reich
dafür aufkommen. Formulare u. Auskunft über Anträge wollen
bet der Bezirks fürsorgestelle etngeholt werden. Bet den kürzlich in
Berlin stattgefundenen Verhandlungen wurden für Württem¬
berg 2 Millionen Mark zur Verfügung gestellt Diese sind
bestimmt I) für diejenigen Heimkehrer, die rechtzeitig ihren
Anspruch auf Löhnung gestellt haben und noch nicht befrie¬
digt wurden ; 2) diejenigen, die in dringender Notlage sind.
Anschließend gelangte ein kleines Restquantum Rauchwaren
von der Reichszentralstelle für Kriegs- und Zioilgefangene
zur Verteilung . Mit einem Appell an die kameradschaftliche
Zusammengehörigkeit schloß der Bez.-Vors. die Versammlung.
Die nächste Zusammenkunft findet in Altensteig statt.

-!- Der Verein der Hundefreunde, der am Sonntag
den 28. dS. nachm. 2 Uhr seine Versammlung in Altensteig
bei Lutz abhält, wird bet dieser Gelegenheit nochmals die
Direktiven zur Stuttgarter Hundeausstellung, am 3 /4. Sept .,
geben. Meldeschluß ist allerdings schon am 26., und muß
sich jeder, der ausstellen will, heute noch dazu entschließen.
Falls jemand über die Art der Meldung im Unklaren ist, so
kann er sich bei unserem Vorsitzenden Gehmann jede Aus¬
kunft einholen. Die Ausstellung im vorigen Jahr hat uns
schon schöne Erfolge gebracht und wir hoffen Heuer noch auf
größere. Das Anwachsen unseres Vereins hat mit der Güte
des vorhandenen Zuchtmatertals gleichen Schritt gehalten und
wir können ruhig sagen, daß wir z Zt. ganz hervorragende
Tiere haben. Nach dem Programm zu urteilen sind diesmal
die Chancen auch außergewöhnlich große, sodaß wir gut ab-
schnetden sollten. Aber auch unsere Mitglieder , die nichts
AusstellungSfähtgeS besitzen, sollten sich den Besuch nicht ver¬
sagen, denn da gibt eS zu sehen, zu lernen und zu hören.
Auch außenstehendenHundefreunden sei dies gesagt, vielleicht
kehrt dann mancher als neugewonnenes Mitglied unseres
Vereins zurück.

* Bescheinigung für Getreideablieferung. Der Anre
gung des Verbandes der preußischen Landwirtschaftskammern,
denjenigen Erzeugern , dir ihre Lieferpflicht voll erfüllt haben,»
von den Kommunalverbänden eine Bescheinigung ausstellen
zu lassen mit der Bestätigung , daß sie in der Verfügung über
den Rest ihres Getreides völlig unbeschiänkt sind, soll auch
in Baden entsprochen werden. Das Ministerium des Innern
hat die Kommunaloerbände angewiesen, solche Bescheinigungen
auszustellen. Jeder Landwirt , der sich im Besitz eines solchen
Scheines befindet, hat behördliche Eingriffe über die freie
Verfügung des Restes seines Getreides ntcht zu befürchten.
Es wird aber bemerkt, daß das VerfütterungSverbot auch für
das freie Getreide aufrecht erhalten bleibt.

* Eile beim Bezug von Düngemitteln . Mit Rücksicht auf die
für Handelsdünger widerruflich bewilligte Frachtermäßigung und die
allgemeine Preisentwicklung wird den Landwirten dringend empfoh¬
len, Handelsdünger , den sie in absehbarer Zeit für ihre Wirtschaft
benötigen, insbesondere Kalisalze. Stickstoffdünger, Superphosphat
und Thomasmehl , sobald wie möglich zu beziehen. Die Kalidünge¬
mittel , und besonders der Kainit, sollten übrigens bereits längere
Zeit vor der Herbstsaat in den Boden gebracht werden, wenn sie in
entsprechenderWeise wirken sollen. Sehr wahrscheinlich werden im
nächsten Frühjahr die Preise höhere sein, auch wird die Fracht¬
ermäßigung kaum mehr bestehen. Es kann deshalb jedem Landwirt
nur dringend geraten werden , sowohl Kali wie Phosphorsälire und
Stickstoff sich — auch für daS nächste Frühjahr — jetzt schon zu
beschaffen.

* Der billige Zug nach Frankfurt . Der Sonderzug
zum Katholikentag nach Frankfurt a. M . fährt am Sonntag,
28. August, früh 12.45 Uhr (Bahnsteig 3) vom Hauptbahn¬
hof Stuttgart ab. Die Rückfahrt kann nur mit dem Son¬
derzug erfolgen, und zwar Montag abend 11 Uhr. Die An¬

kunft in vietlghelm erfolgt 8.0», in LudwtgSburz , 22 und
in Stuttgart 3 <1 früh. Anmeldungen sind nur noch bis
Donnerstag zu richten an « . Rügamer , Stuttgart . Tübin-
gerstcaße 45.

* Erhöhung der Preise für Tafelöl und Margarine.
Da die Oelsaaten schlecht stehen und ans Indien die Ernte-
berichle schlecht lauten , haben, wie die Frankfurter Zeitung
erfährt , die Oelfabriken die Preise für Tafelöl in den letzten
Tagen stark erhöht. Der Preis für die übliche Handelsware
hat sich pro Kg. (einschließlich Faß ) folgendermaßen entwickelt:
Anfang Mai 16^ . Ende Mat 13.50 ^ AnfangJuni 12.75
Ende Juli 15.50 Anfang August 16^ Mitte August i?
und jetzt 19.50 Auch Margarine ist in ähnlichen Verhält-
nisten gestiegen.

" Erhöhung der Samtpreise . Nach einer kurzen Berkaufsfperre
hat der Verband deutscher Samt - und Plüschfabrikanten insolge der
Verschlechterungder Valuta , der steigenden Lohnforderungen und
der Verteuerung der Färb - und Appreturpreise beschlossen, mit so-
fortlger Wirkung die Preise für alle Samte und Plüsche um 10°/,
und für schuppe um 15»/o zu erhöhen.
^ * Stand der Tierseuchen Mitte August. Das Siatisti-
sche LandeSamt teilt mit : Die Pferderäude ist ausgetreten in
insgesamt 8 Oberämtrrn , 10 Gemeinden, l2 Gehöften. Da¬
von sind neu 1 Gemeinde, 2 Geböfte. — Die Schafcäude
wurde festgestellt in insgesamt 17 Oberämtern . 28 Gemein¬
den, 3 > Geböften. davon neu in 2 Gemeinden, 3 Gehöften.

Die Maul - und Klauenseuche war zu verzeichnen in 22
Oberämtern , 38 Gemeinden, 128 Gehöften, davon neu in 13
Gemeinden, 54 Gehöften. — Die Schweineseucheu. Schweine¬
pest trat auf in 2 Oberämtern , 2 Gemeinden, 4 Gehöften,
davon neu in 1 Gemeinde, 3 Gehöften.

* Vorsicht beim Einernteu von Baumfrüchteu . Die
Nähe von oberirdischen Telegraphen- und Fernsprechanlagen
wird beim Etnernren von Baumflüchten oft zu wenig beach¬
tet. Bei Berührungen und Verschlingungen der LeüungS-
drähte wird daun der Telegraphen- und Fernsprechbetrieb
ganz erheblich gestört. Bei der kommenden Obsterntezeit ist
also größte Vorsicht geboten, zumal derjenige, der fahrläs¬
sigerweise den Betrieb einer dem öffentlichen Verkehr dienen¬
den Telegraphenanlage hindert oder gefährdet, mit GefängniS-
oder Geldstrafen belegt wird.

* Die Schlagadernverkalkung ist bekanntlich eine sehr
häufige und gefürchiele Krankheit. Ihre Entstehung und
Verbreitung ist offenbar durch den Krieg und die mit ihm
zusammenhängenden Verhältnisse der letzten Jahre stark be¬
günstigt worden. Unter den Ursachen dieses Leidens sind
jedenfalls auch solche, die ganz wohl vermeidbar sind. Eine
sichere Erfahrung ist es, daß dauernder übermäßiger Genuß,
nicht bloß der Mißbrauch geistiger Getränke zur Adervsrkalkung
führt ; vielleicht tut ' es schon der mäßige Genuß, wenn er
jahre und jahrzehntelang anhält . Von Kaffee, Tee und Tabak
gill das gleiche. Der Hirn kranke ist von vornherein in seiner
Widerstandskraft gegen Alkohol geschwächt, der Kranke mit
Hirnaderverkalkung aber ganz besonders. AIS äußeres Kenn¬
zeichen der Lähmung des Adermuskels sei auf daS starke
Hervortreten und die Erweiterung der Schläfenuder bet und
nach starkem Alkoholgenuß hingewiesen. Wer zur Aderver¬
kalkung neigt, meide am besten Alkohol und Tabak.

Sport.
ep . Seit dem Krieg hat der Sport in Deutschland eine»

raschen SiegeSzug gemacht. Aus der Großstadt ist er auch
aufs Land gekommen; selbst unsere Bauernburschen spielen
jetzt Fußball . Und zunächst muß man sagen : So ist's recht!
Gewandtheit, Kraft und Mut müssen geübt werden ; geschieht'-«
nicht mehr auf dem Kasernenhof, so soll's ans dem Spielplatz
geschehen. Aber mußte denn der Spielplatz notwendig zum
Sportplatz werden ? Freunds der Jugend und Kenner unse¬
res Volkes sehen in dem Ueberhandnehmen gerade des Spor¬
tes eine Verirrung der deutschen Volksseele und eine ernste
Gefahr . Martin Jäger schreibt in seinem Buch „Männliche

Kleines Feuilleton.
Traum von der Matter.

Draußen aus den warmen Wiese«
Will ich nach den Wolken sehen
Und die müden Augen schließen
Und ins Träumeland hinüber
Hin zu meiner Mutter gehen.
O. sie hat mich schon vernommen!
Leise geht sie mir entgegen.
Der ich serneher gekommen.
Meine Stirne, meine Hände,
Still in ihren Schoß zu legen.
Wird sie jetzt nach Dingen fragen.
Die ich nur mit Scham gestehe
Und mit bitterlichen Klagen?
Nein, fie lacht! Sie lackt und freut sich
Mein« laug vermißten Nähe. Hermann Hess«.

— <b—

Obstverwertung.
Mit den einfachsten Mitteln , wie Trocknen oder Dörren,

Entziehen von Waffer durch Eindicken, Erhitzen und luftdich¬
ten Verschluß kann man aus Obst ohne Zucker wertvolle und
haltbare Erzeugnisse Herstellen. Die Hauptmaste deS Obstes
muß gedörrt und zu Mus oder Gesälz verarbeitet werden.
Um die Obstkonseroen schmackhafter zu machen, genügt eS,
wenn der notwendige Zucker erst vor dem Gebrauch beige¬
geben wird. Darum verwende man selbst daS Fallobst und
laste auch das Wtldobst, wie Hollunderbeeren, Brombeeren,
Maulbeeren , nicht ungenützt. Sehr empfehlenswert ist eS.
wenn man zur Herstellung von Gesälz und MuS mehrere
verschiedene Früchte mischt, z. B. saure mit sehr süßen. Wem
nur wenig Obst zur Verfügung steht, der kann die Maste mit
gelben Rüben oder Möhren , Karotten, Kürbtsfleisch und
Zuckerrüben vermehren. Bei süßen Früchten können diese
Streckmittel bis zu einem Drittel , bei sauren bis zur Hälfte
der Menge beigegeben werden. Als billigste Konservierung«-
art verdient das Dörren des Obstes Erwähnung . Aus Tcocken-

-̂ >bst kann man alle möglichen Speisen Herstellen. Auf Wan¬
derungen ist es unschätzbar, stillt Hunger und Durst . Vor

dem Kochen soll das Dörrobst heiß gewaschen und dann so¬
fort in kochendes Waffer gegeben werden.

Die Haltbarmachung des Obstes kommt ferner zur An¬
wendung in der Form des Sterilisieren« von Säften , Musen
oder Früchten. Für daS Sterilisieren gibt eS zwei vortreff¬

liche Möglichkeiten: das Offenverfahren, wobei der Verschluß
erst nach dem Erhitzen angebracht wird, und das Verschluß-
verfahren, wobei das Gefäß schon vor dem Erhitzen geschlos¬
sen wird.

DaS Verfahren mittelst offener gewöhnlicher Flaschen ist
verwendbar für aller , was man durch den engen Hals der
Flaschen ein füllen kann, also vor allem für Säfte jeder Art,
nicht zu dicke Muse, kleine Früchte, alle Beeren, kleine Kir¬
schen, zerteiltes Kern- u. Steinobst , Rhabarber , TomatenmuS.

Die Sastgewinnung kann durch Dampfentsajten und auf
„kaltem Wege" durch Zerkleinern und Pressen deS Obstes
geschehen. Für den Kleinhaushalt und geringen Saftbedarf
ist Dampfentsaften gut. bet großem Bedarf ist Kaltpressen u.
darauf vorsichtiges Erhitzen auf 70 Grad Celsius bester. Der
süße Most , der naturreine , unoergoreue Fruchrsafr bildet ein
hochwertiges Kräftigungsmittel , mit Waffer verdünnt sind
Fruchtsäfte ein wohlschmeckender Trunk . Jede einigermaßen
geschickte Hausfrau kann nach den bekannten Verfahren für
ihren Haushalt solche Süßmoste selbst Herstellen, und zwar
ohne jeden Zusatz von Zvcker oder anderen Stoffen und ohne
Apparat . Jeder Waschkessel genügt ; Flaschen liegen wohl
auch im Haushalt unbenutzt umher. Die Genossenschaft
„Früchteverwertung Stuttgart " ist in der Lage, solche haltbare
Süßmoste in Aluminium- und Holzfässern zu fortlaufendem
Abzapfen zu füllen.

Gin neuer Giftpilz . Seit einigen Jahren ereigneten
sich regelmäßig zu Beginn der Pilzzett schwere Pilzvergiftun-
gen, zum Teil mit tödlichem Ausgange . Dabei war man sich
über den diese Vergiftungen verursachenden Pilz völlig im
Unklaren, denn der Knollenblätterpilz konnte nicht in Frage
kommen, da die VergiftungSerscheinungen bei diesem ganz
anders sind. Diese VergiftungSfälle wurden durch den Ge-
nuß de« „Ziegelroten RißptlzeS"  oder wie er wissen-
schaftlich genannt wird, die . Inocvde laterrsria " (Ricken) her-
oorgerufen. Man wurde auf diesen Pilz das erste Mal auf¬
merksam. als er im Jahre 19l6 in AscherSleben(Provinz
Sachsen) den Tod de«Lehrers Brockemüller verursachte. DaS
auffallendste Merkmal, an welchem der Pilz besonders auch
von Nichtsachleuten. sicher erkannt werden kann, ist wohl die
starke Veränderlichkeit derselben in der Färbung . ES sei her-
oorgehoben. daß er während seiner Entwicklung meist dt«
Farben von weiß durch gelb ziegelrötel- bi» braunrot durchläuft.
Verfärbung inS Rote zeigt sich übrigens immer deutlich, auch
beim Trocknen deS PilzrS . Das Vorkommen deS Pilzes ist
jetzt schon in verschiedenen Teilen Deutschlands, sowohl in

Mitteldeutschland wie in Bayern und auch in der Schweiz
ttt Sicherheit nachgewiesen. Nach allen bisherigen Beobach¬
ungen scheint der Pilz vornehmlich im Mai und Juni in
Härten, Parkanlagen , Gehölzen nnd lichten Laubwäldern,
reist unter Buchen und immer gesellig zu wachsen. Die ge-
reinnützige Gesellschaft „Pilz und Kräuterzentrale ", hat e«
ich angelegen sein lasten, Bilder darstellen zu taffen, die den
euen Giftpilz in seinen verschiedenenEntwtcklungsftadien.
ind Färbungen darstellen, und liefert diese Bilder einschlteß-
ich der Beschreibung durch ihre Hauptgeschäftsstelle in Hetl-
ronn (gegen Einsendung von 2 50) an alle, die für diesen
lenen Giftpilz, der im Jugendstadium leicht mit dem gewöhn-
tchen Champignon verwechselt werden kann.

_ Erntezeiten i« aller Wett . Im Januar ernten:
lustralien und Neuseeland, Chile und Argentinien — Im
kebruar - DaS südliche Vorder- und Hinterindien nebst der
>azu gehörigen Inselwelt . - Im März : Nordindien . -
km April : Persien, Syrien , Aegypten und Mexiko. — Im
Nai - China , Japan , Kleinasien. Tunis . Algier u . Marokko.
- ^ m Juni : Griechenland. Italien , Südfrankreich. Spa¬
tien. Portugal . Kalifornien. — Im Juli : Südrußland.
Nittelfrankreich, Oesterreich Ungarn , ein großer Teil der Ver.
Staaten Nordamerika«. — Im August : Deutschland, Bel¬
lten die Niederlande. Dänemark, die Gebiete um Neuyork.
- Im September : Schottland. Schweden. Norwegen . Mittel-
Rußland, der größte Teil von Kanada . — Im Oktober:
siordrußland und Finnland . - Im November u. Dezember:
ktnige Gegenden im südlichen Südamerika.

- Einen großzügigen Mäusefeldzug hat di- Stadtv-r^
Landau organisiert. Zur Bekämpfung dec MSuseplage wurde dte Be-
chaffung von zehn Gasapparaten zum Preise von 1700̂ beschlossen.
Lima 20 Arbeiter beginnen am Vortag der Dergasur̂, die Arbeiten
'«durch, daß sie aus dem gesamtenG-meindebann die Mauselöcher zu-
reten In die über Nackt von den Nagern wieder L6H«
verden dann am nächsten Tage die Gase-ingelasien woraus das Mäuse-
kerben besinnt Insgesamt kommt nahezu 700 Hektar Acker- und
Weinberaaelände in Frage. Die Kosten, einschließlich Arbeitslöhnen und
L ; mr°n-nst-ll°n sich auf rund 24 000 Für die Durchführung
res Feldzuges find 16 Tage in Ausficht genommen.

Ein archäologisches Wunder. DaS Mitglied der Pari¬
ser Akademie der Wiffenschaften, Camille Jullian , legte die-
ler aelehrten Körperschaft vor einigen Wochen einen Aussehen
erregenden Bericht über archäologische Funde in der Nähe von
Clermont -Ferrand vor, die gleichsam daS tägliche Leben eines
kleinen Marktfleckens auS der Zeit de« römischen Gallien» an»
Licht ziehen. Im Kanton MartreS -de-Veyre arberteten einige
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aille Juüian , legte die-
Wochen einen Aussehen

Funde in der Nähe von
dar tägliche Leben eines
l römischen Gallien » an»
-Veyre arbeiteten einige

-luaend - : - DaS Spiel dient der Fugend um der Jugend
willen ; dem Sport aber hat die Jugend zu dienen um des
Sportes willen . Im Sport steckt ein unserer deutschen Natur
wesensfremder Zug ; eS ist der angelsächsische Zug des rück-
ücktSlosen Wettbewerbs , de« absichtsvollen SchaustellenS seiner
Leistung und deS marktschreierischen Geschäfts . Im Sport
wird daS Spiel zum Ernst und die Gebärde zur Grimmaffe;
an die Stelle der Hilfeleistung tritt daS RempelbedürfniS.
Der sportbefl ' ssene Jüngling trägt sein Geld in da » Spezial-
aeschäft für Sportausrüstungen , liest a !8 größte Weltbegeben-
heit in seiner Zeitung nur den Sportbericht , strömt seinen
Ehrgeiz in Sportabzeichen au » und kennt von den alt -ehr¬
würdigen S ätten seines Heimatlandes nur den ewig sich
aleichbletbenden Sportrasen ." ES ist kein Zufall , daß wir für
Sport kein deutsches Wort haben . Die Sache , die dahinter
steht, paßt für unS nicht . Kehren wir zurück auch auf diesem
Gebiet zu unserer eigenen deutschen Art : zum deutschen Spiel
und zum deutschen Wandern I _

Württemberg.
r Ei « angeschofsener Schutz « «»» . Tübingen . 24 , Aug.

AlS Schutzleute eine Einbrecherbande in der WildermulhS-
straßs verfolgten , gab eS ein beiderseitiges Feuergefecht . Die
Gauner schaffen besser, trafen einen Schutzmann leicht am Bein
und entkamen.

r Krankettstatistik . Stuttgart , 23. Aug . Nach der amt-
lichen Nachmeisung über die vom 1. Januar bis 30 . Juli
angezeigten Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen über¬
tragbaren Krankheiten sind in Württemberg nachstehende Kran-
kenziffern nebst tn Klammer gesetzten Todesfällen zu verzeich¬
nen : Bißoerletzanaen durch tollwutverdächtige Tiere 2 (0),
Diphtherie 1105 (28), Genickstarre 5 (2). Kindbetlfieber 144
<36). Trachom 2 (0), Lungen und Kehlkopftuberkulose 904
(843 ). Milzbrand 1 (1), Ruhr 122 (9), Scharlach 968 (5).
Typhus 105 (18), Malaria 2 ( l ) und Fleischvergiftung 40 (5).
Erfreulich ist das deutliche Nachlassen der Sterblichkeit an
Lungentuberkulose , deren bis jetzt niederste Sterblichkeitsziffer
im Jahre 1914 mit 2777 Todesfällen erreicht war , wogegen
im ersten Halbjahr 1921 nur 843 Menschen an dieser Krank¬
heit gestorben sind . Bet dem schleichenden Charakter der Kcank-
beitunddenvielenTuberkulose Todesfällen während derKriepS-
juhre ist damit natürlich noch nicht gesagt , daß auch die Zahl
der Tuberkulose Erkrankungen abgeuommen hat Andere
Krankheiten wie Typhus und namentlch Ruhr scheinen in
deutlicher Zunahme begriffen zu sein.

r Maffenkiindigung . Stuttgart , 23 . Aug . 720 Mietern der
städtischen Kolonien ist vom Liegenschaftsamt gekündigt worden,
weil sie sich weigerten , die vom Gemeinderat beschlossene Mietzins¬
erhöhung anzunehmen . Die Sachs beschäftigte das hiesige Miet¬
einigungsamt , dessen Zuständigkeit vom Liegenschaftsamt bestritten
wurde . Die Entscheidung wurde vertagt.

Mehlpreisabschlag . Stuttgart , 24. Aug. Die Bäck-rinnung gibt
bekannt, daß Weißmehl das Pfund zu 4.10 bei 5 Pfund zu
4 einschließlich Verpackung in allen Bäckereien zu haben ist.

r Eine Sowjetsteuer . Stuttgart . 24 . Aug . Die Betriebs¬
versammlung der Arbeiter tn den Eisemann Werken hat alle
Arbeiter verpflichtet , in verschiedenen Ralen 20 zur Unter
stützung der Notleidenden in Sawjetrußland nbzuliefsrn.

Das neue Kraftwerk . Aistaig , 22. Aug . Der Stollen
für daS künftige Kraftwerk Aistaig -Sulz ist nun auf eine Länge
von 800 Meter in den Berg hineingetrteben . Er zieht in
gerader Linie in östlicher Richtung nach dem Denkenhäuser
Tälchen . Mit Ausnahme der Einzugsstelle ist derselbe voll¬
kommen trocken.

r Münzendiebstahl . LudwtgSburg , 23. Aug . In der
Wohnung einer Frau Wacker bat ein Dieb einen grünen
Samtbeutelund einige gestreifte Säckchen gestohlen , die mehrere
tausend Mark Bargeld enthielten , zumeist 1 Mark - und 50
Pfennigstücke.

r Auch ein Nachruf . Eßlingen, 23. Aug. Zur Aufhebung der
Wahlscheinewird der Eßlinger Zeitung geschrieben: Am 16. ds. Mts.

Leute mit der Picke auf einem Grundstück , als sie mit ihrem
Handwerkszeug auf etwa « Hartes trafen , das der Deckel eines
galloromanischen SteinsargeS zu sein schien. Als man den
Deckel hob, erblickte man eine Frau , deren Fleisch noch erhal¬
ten war , wie am Tage ihres Tode ». Die Finder hatten aber
diesen erstaunlichen Anblick nicht lange , da unter der Einwir¬
kung der Sonnenwärme in wenigen Minuten der Körper
der Frau zu Staub zeifiel . Wetlerere Nachforschungen und
Ausgrabungen ergaben noch die Ausfindung von fünf ande¬
ren , ebenso gut erhaltenen Gräbern , in denen man Gegen¬
stände von archäologischem Interesse fand : Münzen , Basen,
Töpferwaren , Körbe , Totlettengegenstände , Frauengewänder,
Schuhe , ja selbst Früchte , die noch kaum eingeschrumpft wa¬
ren , und einen BnchSbaumzwrtg . Die Gelehrten , dt« diese
galloromanischen Funde untersuchten , sind der Ueberzeugung,
daß daS Wunder der Erhaltung der Leichen durch 18 Jahr-
handerte benachbarten mineralischen Quellen zu verdanken ist,

» ^ ^ uregaS ausströmten , das . schwerer als die Luft,
«Ä . E den Särgen verdrängte und die Körper , wenn

auch nicht mumifizierte , so doch 1860 Jahre lang frisch erhielt.
^Hstoffbedarf — auch eine Folge des

^ Ver . Staaten . Die große amerikanische
^ " ach dem 1. Juli 1919 (dem

^/m ElkoholverbotS , das dann nachher von
Verbot abgelöst wurde ) die Nach-

aWt herausgegebenen Blättern fort-
gesetzt steigen . Die Auflage der „Saturday Eoenina Voll"
mußte trotz der Papiernot vergrößert werden . Nicht allein
daß man jetzt mehr Geld hat als früher , um eine Zeitung
zu kaufen , sondern auch die Leselust hat zugenommen und
" " ncheiner . der früher seine Abende ist der Kneip ? mrb 'rachte
kauft sich nun eine Zeitschrift oder ein Bilderblatt um sich

(Nach einer bemerkenswerten neuen
holländischen Schrift von A. Don mit dem Titel (verdeutsch, ) :
Augmz ^ en ^ Amerika infolge der Alkoholoerbots nach

Der die Leute auf die Frage : „Wie geht 's ? " antworten.
A" AAE -. '.Wie geschmiert!" Der Viehhändler: „Wie man's treibt!"
Mre ^ M tDomnk',? ÄAendI" Der Bankier : „WechselvollI» Der Zug-
roloae-" B ^ ndÄ E Ä V Ordentlich!» Der Meteo-
Gemst̂ v.EmnderlichI Die Büglerin : „GlänzendI» Der Kaufmann:

Der Vailerine : „Brillant !,, Die Sängerin : „So so, la- la !"
Patrim " Der Postbote : „Auf zwei Beinen I» De»

ist i» siebten Jahr « fein« Leben, der treue Hausgenoffe der gesamte»
Müllnwelt . unser vielgestaltiger, im ganzen Reich bekannter Mahlscheiu
an chronischen Daseinsbrschwerdenunter schmerzlichem Todeskampf a«S
dem Leben geschieden. Die zurückgebliebenen irdischen Ueberreste des
Entschlafenen sind durch Feuer bestattet worden. Eia während der ganzen
siebenjährigenLebensdauer des B -rbltchenen treuer Diener und Hüter,
der Mllhlenkontrolleur.!hat sich in uni,östlichen Schmerzen um den Dahin-
geschiedenen in das Privatleben zurückgezogen. Wir wünschen dem Der-
abschiedeten ein seliges Ende aus Nimmerwiedersehen. Die ganze Mül-
lerwelt wird ihm und seinen treuen Anhängern und Beschützern stets
ein tieflrauriges Andenken bewahren und ihrem Schmerz um den Ge¬
schiedenen durch einen solennen Leichenschmaus und Ruhetag noch de-
sondersAusdruck geben. Namens der glückUchenHInterbliebeneo derSties-
bruder : Gottlieb Schwarzmahler.

Kampf mit Steinadlern . Memmingen , 24. Aug. Emen Kampf
mit Steinadlern bestand Richard Rittmaher . der vorige Woche mit
Tiroler Jägern zusammen ein an der Silberspitze bei Lanz in Tirol
angebautes Nest eines Steinadlerpaares ausnahm . Während sie die
Jungen in die Rucksäcke unterzubringen suchten, kam das Steinadler¬
paar geflogen und es entspann sich ein harter Kampf zwischen Jäger
und Raubvogel , bei dem die Jäger zur Schußwaffe greisen mußten.
Tödlich verwundet stürzte der männliche Steinadler in die Tiefe,
woraufhin das Weibchen die Flucht ergriff.

r Selbsthilfe . Crailsheim , 24. Aug . Auf dem gestrigen
Wochenmarkl lehnte daS Publikum die hohen Preise fast durch-
weg ab und hielt mit dem Kauf solange zurück, bis die Ver¬
käufer sich zu einem Abschlag Herbetlieben . So konnten schließ-
ltch Birnen , für die anfänglich I verlangt wurde , um 60 ^
das Pfund erstanden werden.

r Diebespech . Dietenhetm OA . Laupheim , 23. Aug . Die
Garten - und Obstdtebe sind fleißig an der Arbeit , aber nicht
immer glücklich. Ein Kartoffeldteb hat bei seiner Arbeit eine
Mappe mit seiner Photographie verloren . Mn anderer , der
Gelüste nach den Birnen eines Glasermeisters verspürte , hat
dabet eine Taschenuhr am Tatort zurückgelaffen.

r Hopfenpreis . Tettnang , 24. Aug . Der Hopfenhandel
ließ die Preise am Montag von 6500 bis 7100 ^ den Zentner
steigen . Verschiedene auswärtige Handelshäuser scheinen aber
weitere Preissteigerungen nicht mehr mitzumachen -u . haben
ihre Einkäufer abberufen . ,

r Sin staatliches Scheffelmuseum in Baden . Vom
Bodensee , 24 . Aug . Die Nachkommen der Familie v. Scheffel,
deS unsterblichen Dichters des „Ekkehard ", haben , wie au»
Karlsruhe gemeldet wird , ihre Unterstützung zur Errichtung
eines Scheffelmuseums , daS vom Staate übernommen werden
soll, zugesagft Wie die „Singener Zeitung " hört , sind zur
Zeit Verhandlungen zwischen Württemberg und Baden im
Gange , die darauf htnzielen , dieses Museum möglichst an
eine ehemalige Wirkungsstätte Scheffel» zu verlegen.

r Ruhr . Pforzheim , 24. Aug . Im Stadtteil Dillweißen¬
stein sind einige Ruhrfalle vorgekommen . Mn Kind ist ge¬
storben . Ein tn Huchenfeld geplantes Radfahrerfest mußte
wegen der Krankheitsgefühl abgesagt werden.

r Erfroren . Linz , 23. Aug . Die von einer Tour in
daS Dachstein -Gebiet nicht zurückgekehrten Wiener Touristen
Dr . Nie und Dr . Döring sind von einer RettungSexpedition
an der Südwand de» Torsteins erfroren aufgefunden worden.
Wie da» „Linzer Voiksblatt " meldet , sollen 4 wettere Per¬
sonen im Dachstetngebiet vermißt werden.

Vermischtes.
Die amerikanischen Milchkühe.

Bon fachkundiger Seite wird bayerischen Blättern ge¬
schrieben : Erfreulicherweise hat sich das fachmännische Vor¬
urteil gegenüber den amerikanischen Milchkühen nicht als be¬
rechtigt erwiesen . Das amerikanische Vieh ist nicht nur sehr
schön tn Wuchs und Farbe , sondern auch vor allem sehr er¬
tragsreich . Wenn Tiere nach dem ersten Kalb 12 und noch
mehr Liter Milch geben , sonst aber in allem sehr anspruchs¬
los und widerstandsfähig sind, so darf schon von Nutzvieh
erster Güte gesprochen werden . Wenn daneben deutsche, fast
doppeltschwere Kühe nach dem 3. Kalb kaum die gleiche Milch¬
menge erzeugen , so bleibt eS unverständlich , wie die Berliner
Behörden dem amerikanischen großen Liebeswerke der Versor¬
gung unserer karitativen Anstalten mit Milchvieh alle nur
erdenklichen Schwierigkeiten in den Weg legen . Hier stemmt
sich geradezu der knöcherne Bürokratismus gegen die edelste
und nutzbringendste Htlfstäligkett wertvoller , deutschfreundlich
gesinnter Kräfte . Lasse man doch das amerikanische Vieh
herein und glaube man ja nicht , daß dadurch unserer heimi¬
schen Viehzucht geschadet wird , das Gegenteil wird der Fall
sein trotz der amtlichen Gutachten von einem Dutzend hoch-
gelehrter Professoren . Die amerikanischen Kühe sind tatsäch¬
lich schmucke, ertragsreiche Tiere und dabei da » beste Weide-
vieh . Viele deutsche carttalive Anstalten danken e« heute be¬
reits den amerikanischen Freunden , daß sie in gegenwärtiger,
teuerer Zeit reichlich mit vorzüglichster Milch versorgt sind
und werden den edlen Menschenfreunden von Amerika stelS
herzlich dankbar sein und bleiben.

— Brandkatastrophe in der Laufitz. Eine Feuersbrunst
äscherte in Grötsch im Kottbuser Landkreise 10 Gehöfte ein.
Der Brand entstand durch Kaminfunken , die auf ein Stroh¬
dach fielen . Die meisten der Abgebrannten haben da sie nur
gering versichert waren , ihre ganze Habe eingebüßt.

— Der Waldbrand in der Niederlanfitz. Die außer¬
gewöhnliche Hitze, die tn diesem Jahr mehrfach die Ursache
großer Waldbrände gewesen ist, hat auch im südlichen Teile
der Mail Brandenburg , tn der Niederlausitz , einen umfang-
reichen Wald - und Moorbrand verursacht . Ende Juli brach

Traget Euer Scherflein bei
zur Linderung der Not in

Oberfchlesien!
Bedenket stets , daß Leine
plündernden Horden durch
Euer Besitztum streifen!

in der Nähe der Ortschaft Zschorneg »»da ein riesige» Wald-
und Moorfeuer au », da » rasch um sich griff . Die Löschar¬
beiten dauerten nahezu drei Wochen . Noch heute schwelt da»
Moor . Der Brandherd erstreckt sich über einen Komplex von
3000 Morgen , die einem Schlachtfeld ähneln . Fußhoch liegt
die Asche. An einzelnen Stellen sinkt man bi» zu den Knteen
in die Ueberreste verkohlter Baumrtesen . Auch große Men¬
gen Wild haben bet diesem Feuer ihr Leben «ingebüßt . Erst
jetzt ist die Gefahr völlig beseitigt.

— Sine Szene von furchtbarer Tragik spielte sich tn
Himmelberg bei Ktrchhain ab . Dort brachte der acht Jahre
alte kleine GelShäuser den Eltern auf einem Karren die Leiche
seines vierjährigen Brüderchens heim . Er hatte den Kleinen
beim Kartoffelernten so unglücklich getroffen , daß der Tod
die sofortige Folge war ._

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorbene:  Margarete Wahr , 18' /, I .. Altensteig -Dorf;
Gottlob Brodbeck, Schneider , Calw.

Letzte Drahtnachrichten.
Bom Dölkerbundsrat.

Paris , 24. August . Nach einer Mitteilung der Agentur
HavaS ist nach Ablehnung deS spanischen Delegierten vorläu¬
fig der Belgier HymanS zum Berichterstatter in der oberschle-
stschen Frage ernannt worden . Eine Verzögerung in der Be¬
urteilung der Angelegenheit durch den VölkerbnndSrat werde
durch die Weigerung des Herrn Quinoine de Leo nicht ent¬
stehen , wenn man auch versuche und die Hoffnung habe , ihn
von seinem Entschluß abzubrtngen . Baron Jshij selbst hat
bereits erklärt , daß er diese Ablehnung nicht als endgültig be¬
trachte.
Abschluß der deutsch amerikanischen Friedensverhandlungeu

Berlin , 25 . Aug . Wie die Blätter hören , sind die Ver¬
handlungen über den deutsch amerikanischen FriedenSoertrag
zum Abschluß gelangt . Ueber den Inhalt deS Vertrags ist
eine Einigung erzielt worden . Der Vertrag wird in Kürze
unterzeichnet und gleichzeitig tn Amerika und Deutschland ver¬
öffentlicht worden.
Ein englisch.amerikanisch. russisches Wirtschaftsabkommen.

Berlin , 25. Aug . In Ergänzung einer Meldung deS
„Berl . Lokalanz ." über ein englisch amerikanisch -russische»
Wirtschaftsabkommen erfährt das Blatt weiter , .daß Krassin
tn den nächsten Tagen nach Berlin kommen werde , um dort
mit englischen und deutschen Geschäftsleuten zu verhandeln.
Forderungen der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebene».

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen hat dem Reichsarbeitsministerium
neue Forderungen zum Ausgleich der Teuerung überreicht.
Es wird die Heraussetzung deS Prozentsatzes der Teuerungs¬
zulagen von 35 auf 80 Proz . verlangt , weiter die Erhöhung
der Eiakommensgrenze , von der ab Eltemrente bezogen wer«
ven kann , von 3000 auf 6000 pro Jahr , die Beseitigung
der bei einem Einkommen von mehr als 7000 vorgesehenen
Rentenkürzung und die Beseitigung der sogen. AuSgletchS-
zulagen . Für den Wegfall der Ausgleichszulagen sollen die
Grundrente und die KriegSbeschädtgtenzulage um je ein Viertel
ihres Betrags erhöht werden.

Die Verhandlungen « ft - en Arbeitern und Beamten.
Berlin , 24. Aug . Unter dem Vorsitz des Reichskanzler»

haben heute über die Frage der Aufbesserung der Bezüge
der Beamten . Arbeiter und Angestellten der Reichsbehörden
Verhandlungen stattgefnnden . Die Beratungen nahmen einen
günstigen Verlauf . Es wurde eine Annäherung der beider-
fettigen Standpunkte erzielt Mit der Feststellung eines für
beide Teile annehmbaren Endergebnisses der Verhandlungen
ist für morgen zu rechnen.

Erwerbslosentumult.
Berlin , 25. Aug . Das Lichtenberger Rathaus war gestern

der Schauplatz schwerer Tumulte . Etwa 400 Erwerblose drangen
in den Sitzungssaal ein und erzwangen das Wort für eine
Deputation , die u .a. die Anerkennung der gewählten Erwerbs¬
losenräte verlangte . Um den Herbeiruf der Polizei unmöglich
zu machen , besetzten die Eindringlinge die Fernsprechzentrale
des Rathauses . Da sich die Menge nicht aus dem Saal
weisen ließ und eS sogar zu Handgreiflichkeiten kam, mußte
die Sitzung .auf eine halbe Stunde vertagt werden . ' Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wurde unter dem Druck der
Erwerbslosen beschlossen, die Anerkennung der Erwerblosen-
räte einer Kommission zur Prüfung zu überweisen . Darauf
wurde die Sitzung geschloffen, ohne daß der Rest der TageS-
ordnung verhandelt werden konnte.

Die Lage in Indien.
London , 25 . Aug . Die Blätter melden , die Lage tm

Unruhsgebiet in Südindien sei ernst . Man spreche von einem
offenen Ausstand . Die Eisenbahnlinien seien unterbrochen.
Die Postämter würden geplündert und in mehreren Städten
herrsche der Pöbel . Die Aufständischen zögen plündernd u.
zerstörend von Ort zu Ort.

Der türkische Heeresbericht.
Paris , 24, Aug . Nach einer Havas -Meldung au » An¬

gora meldet der türkische Heeresbericht : An der Westfront
nähern sich feindliche Abteilungen unseren Stellungen . Im
Abschnitt Äfium -Kara Hiffar sind unsere Truppen , nachdem
sie die dort befindlichen feindlichen Streitkräfte zurückgeworfen
hatten , in Tschobenlar eingerückt.

Ieppelinunglück in England.
London , 25 Aug . Das große lenkbare Luftschiff Z . E . 2

ist in der Nähe von Hüll explodiert . Die Trümmer sind tn
den Humberfluß gefallen . Das Luftschiff kehrte von einer
versuchsweisen Kreuzerfahrt über den Atlantischen Ozean zu¬
rück. Die Besatzung betrug 47 Mann , von denen 6 gerettet
sind.

London , 25. Aug . Nach einer wetteren Meldung au»
Hüll überflog das Luftschiff Z . E . 2, da- demnächst den At¬
lantischen Ozean überqueren sollte, heute nachmittag um
*/«6 Uhr die Stadt , als eS explodierte , in zwei Teile zerriß
und in den Humber stürzte . DaS Luftschiff mar an die ameri-
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kcmische Negierung verkauft. Dem Absturz sahen tausende
»»n Menschen zu. Sie ergriffen panikartig die Flucht, um
sich vor den fallenden Trümmern zu retten. Ein Augenzeuge
erzählt, daß er mindesten« vier Mann mit Hilfe eine« Fall¬
schirm« au» dem Luftschiff Herabkommensah. Durch die hef¬
tigen Explosionen sind alle Fensterscheiben der Häuser, die
am Fluß liegen, zerstört.

Der weiße Tod.
Innsbruck , 24. Aug. In der Zeit v»m l . April bi» 15.

Juli sind in den Tiroler Bergen 28Pers «nen tödlich verun¬
glückt, während in 75 b̂ekannt gewordenen Fällen Personen
mehr oder minder schwer verletzt worden sind.

Der österreichisch-amerikanische Friedensschluß.
Wien , 24. Ang. Der Wortlaut de« heute Unterzeichne¬

ten Frieden «»ertrag« zwischen Amerika und Oesterreich, der
auf der vom amerikanischen Kongreß angenommenen Frie¬
densresolution beruht , wird nach seiner Ratifizierung durch
die versassungrmäßigen Faktoren amtlich verkündet werden.
Wie die österreichische Regierung begrüßt auch die öffentliche
Meinung die Wiederherstellung der freundschaftlichen Bezieh¬
ungen mit der großen amerikanischen Republik, die seit dem
Waffenstillstand viele Beweise ihrer menschenfreundlichenGe¬
sinnung gegeben hat.

Die Folgen des letzten Erdbebens in China.
London, 25. Aug. Au« Peking wird gemeldet: Bei dem

großen Erdbeben in der Provinz Kansu im Dezember letzten
Jahre « wurden , wie der amtliche Bericht besagt. 200006
Menschen und grüße Mengen Vieh von den einstürzenden
Beroen begraben. Alle Häuser innerhalb eine« Gebiete« von
75 Quadratmeilen wurden zerstört.
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Samstag , L«. Sept ., abd«. 7 Uhr Festbankett in » »
der Ltederhalle. AA

Sonntag , 11. Sept ., Sammelplatz für 1. Bat . Lieder- >>
Halle, 2. Bat . und Ersatzbat. Wirtschaften beim , ,
Bahnhof , 3. und frühere« 4. Bat . Stadlgarten . » »
10. 30 Regimentsappell und FeldgotteSdienst im , ,
Schloßhof, dann gemeinsame« Mittagessen in den >>>
Sammellokalen . Drei Musikkapellen spielen. , ,
Anzug nach Belieben. Auszeichnungen anlegen. >>
Anmeldungen für Unterkunft, 10.- 11. Sept ., » »

scwte Teilnahme am Mittagessen unter Angabe der AA
Komp., möglichst für einzelne Ortschaften gesammelt, » »
an Or . Stähle - Nagold . AA

Aufgabe der UnteikunftSzettel im Bahnhof - » »
empiangSbureau . Alle« Nähere bet Ankunft durch AA
Festschrift. Etwaige Sonderzüge am 11. Sept . wer- » »
den bekanntgegeben. 636 AA

Auf , Kameraden , zum Regimeutssest ! » »
»» Die Bereinigung ehemaliger Olgagrenadiere, »z

In neunter , gänzlich umgearbeiteter und bi« aus die
Gegenwart ergänzter Auflage ist erschienen:

MHllttS »»»»!Weg KmerWOLexikm
MWW

KürschnersPaschrn»
Konvsrsations-
' Lexikon

1786 Spalten Text, »
32 Bildertafeln . »

In Ganzleinen geb. *
Mark 25.—. »

Gibt auf 190000 !
Fragen de« Augen- »
blick« rasche Auskunft »
u.ist für jed. Schreib- ^
tisch unentbehrlich. ^

Handlichstes , »
bequemstes I

Nachschlagebuch. ^
Vorrätig bei »

! K. lll. Islm , kiiciidWÄlliig, !

Verkaufe
Fahr¬
rad

mit Freilauf,
aller iu gutem Zustand.

Wer ? sagt die Geschäft«-
stelle d. Bl . 725

VttlowWlmr«
fertigt schnell und sauber die
G. W. Zalser'sche Bnchdr.

Nagold . 726
K. Vroghammer

Gärtnerei, Calwerstr.
empfiehlt

WM , SIMM
i>ckeWtiii.8i>iilllt.

Tüchtiger, selbständiger

Möbel-
schretner

kann sofort eintreten bet
Gebr .Huber , mech.Möbelschr.
728 Emmingen.

Letzte rberz ' MeldNNse « .
Bisher hat Deutschland noch keine offizielle Einladung

zur VölkerbundSkonserenz erhalten.
Am Dienstag verzeichnet« die Erdbebenwarte Hohen¬

heim ein starke« Fernbeben.
Die Sngoraregierung dementiert die Nachricht, daß sie

um «ine Intervention der fremden Mächte «ingekommen sei
und erklärt, sie sei entschlossen, den Kampf bi« aus« Aeußerste
fortzusetzen.

Gestern lies in Bremen derHapagdampfer . Bagern " vom
Stapel . An der Fahrt nahm der bayrische Ministerpräsident
von Kahr teil.

Dieznach Oberschlesten entsandte französische Berstärkung«-
brigade wird zunächst im Bezirk Oppeln untergebracht werden.

Der amerikanische Senat hat die Kredite für die Abrü¬
stungskonferenz genehmigt.

Aus Oppeln wird gemeldet: Nach einer amtlichen Mit¬
teilung der Jnterall . Kommission ist General Marint zum
Vorsitzenden derselben bestellt worden.

Beim Emser- Ein - und AuSfuhramt wurden große
Unterschlagungen aufgedeckt; 4 Angestellte sind verhaftet.
Die veruntreute Summe ist bi« jetzt aus 500000 ^ kftstgestellt.

Nach einem amtlichen Bericht der Regierung von Angora
soll ein britischer Torpedoboot einige Ortschaften an der Schwar¬
zen Meerküste beschaffen haben.

Nach einer Mitteilung der Interalliierten Kommission
betragen die Kosten für die Besatzungsarmee in Oberschlesten
bi« zum 1. August 9,5 Milliarden Mark.

Wegen der Schwierigkeiten im Transport von Gütern
und im Personenverkehr, die durch den Eisenbahnerstreik im
polnischen Korridor entstanden sind, ist, wie die Blätter er¬
fahren, die Reichsregierung in Warschau vorstellig geworden.

Infolge der Weigerung de« spanischen Botschafter« Qui-
nones de Leon wird Bieomte Jshii selbst oor dem « vlker-
bundkrat in der oberschlrstschen Frage Bericht erstatten.

««d M«rktherichte.
Nagold. Marktbericht vom 24. « ug. Zugetrieben waren:

87 Kühe, 32 Rinder und trächtige Kalbinnen . 27 St . Schmal-
vteh, 4 Ochsen. 7 Stiere , 1 Fairen , 362 Milchschweineund
187 Läuferschweine. Verfällst wurden : 25 Kühe, z« Rinder
und trächtige Kalbinnen. 27 Stück Schmaloieh, i Ochse. 4
Stiere , 1 Fairen , 196 Milchschweineund 137 Läuferschwetne.
Erlös für da« Stück: Kühe 3000—8200 ^<l>, Rinder und Kal¬
binnen 3300—8500 ^ k, Schmalvieh 1100—3000 Ochsen
9800 Stiere 4350—5300 -6 , Farrrn 4300 ^ l. Pro Paar
Läuferschwetne: 700—2000 «6 . Milchschweine310—850 -4.
Handel lebhaft.

r Schlachtviehmark«. Stuttgart. 24. Aug. Dem »estrige» Markt
am Stuttgarter Meh- und Echlachthof waren zugetrieben:

247 Ochsen, 3V Bullen, soo Iungbullen, 434 Jungriuder.
Kühe. 579 Kälber, 503 Schweine, 15 Schafe.

Erlöst uwrden s,r i Ztr. Lebendgewicht.-

öS«

Ochse»
Bullen
Jungriuder
Kühe
Kälber
Schweine

I. Qualität

600- 670
520- 580
«20- 690
500- K80
740—800

1370- 1480

II. Qualität
^S

460- 570
420- 480
500- 580
340- 460
650- 700

1280- 1350

111. Qualität

410- 480
200—Zlv
550- 629

1150- 1250
Hammelfleisch 700- 780, Schasfleisch 550- 700. Verlaus

Marktes: V,oßvteh mäßig belebt, Kälber und Schweine lebhaft.
de»

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag,
Zeitweilig bewölkt, unbeständig.

Am Sonntag de« 28. August 1921» «achm. 2 Uhr
findet im Gasthau« z . Schwanen " in Atteusteig eine

Vollversammlung
statt.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.
736 Der Vorsitzende.

»SAlvksvorit"
Ivrbnl/Wiiler 1921/22

Ueksrt2« stlk. S.—
6 . Kaiser

klsxolck.

Zll « öthiiektkiet
Ms eigene Rechonng wird geeignete Firma oder
Persönlichkeit mit Sn-rmerk nvd Lager sür den
WS ond Bezirk gefacht. Lohnende LedeaseMeaz.

A»gebote umgehend unter 8 . 8 . VS4 zur
Weitergabe au die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Besondere Veachtang
verdient die Tatsache, daß die Firmen

von Weltruf , deren Artikel allge¬
mein bekannt sind, von vorn¬

herein den größten Wert da¬
rauf gelegt haben, durch

auSgiebigeZeitung«-
reklame die

MsmerksMbeit all« Kreise
auf ihre

Erzeugnisse zu
»lenken. Nur dadurch warn,

ist e« ihnen möglich, einen großen, stet«
steigenden Absatz zu erzielen. Wer sich auf eine be¬

währte Art u. Weise die Gunst de« kaufenden Publi¬
kum« im Bezirk Nagold sichern will, der stelle die

gelesenste Zeitung de« Bezirk«, den „Gesellschafter"

ill de« SleO sei«« Mime.

WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilltNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU
^ 727 Nagold . ^

V Einladung , i
—  Zu unserer —

V Hochzeitsfeier U
—  am Samstag , den 27. August ^
^ im Gasthaus zur Traube laden wir Freunde und
^ Bekannte freundlich ein. —

D Gtto Beutler . Martha walz . Z
ZillllIl»lMl»Ill»ll»lllllllIIlIIllllllIlIllll»«lR
OIOMOIO

Nagold - Oberjettiugen.

HochM - SiMW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 27. August 1921

in das Gasthaus zum „Bären " in Oberjettingen
freundlichst einzuladen. 721

Attlitb Schch
Schretnerm elfter

Sohn d. -f Fried . Schatz
JselShausen.

Mm WtiM
Locht d -j-Matth Weimer

Srraßenwart
Oberjettingen.

Kirchgang V-12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung ^

^ entgegenzunehmen. ^

723.

Habe einige Paar
Egenhausen.

Vettröfte,
sowie einige neue

Divans
zu verkaufen.

G«te Ware. Billigste Preise.

ke-rZ Lsmd,
Sattler und Tapezier.

Die deutsche
Gegenliste
aufgestellt auf Grund amtl.
Materials nach Aussagen der
in den Durchgangslagern ver¬
nommenen Kriegsgefangenen
und auf Grund eidlicher Aus¬

sagen oder eidesstattlicher
Versicherungen.

Zu 50 ^ vorrätig bei
6. f/V. rsissr , Lueklilllg.

Nsgolö.

Mdche«gesucht.
Fleißiges ehrliches 729

Mißt »,
das etwa« kochen kann, zu
kleiner Familie bei hohem
Lohn gesucht.

Frau Earl Barth
Pforzheim » Metzgerstr. 27.

M I« dki>-sckM
bei s . « . rslsvk , MM ^

»a jed
Bestellaas

j ümÄtzePof
»r Aestbotev

»rettrljä
«i»LMz« lohn

«aewärts
d« Pos

Wtesatt. »achl

M«Mze 3ei
> ^ "'-.lichrr S

:«,« Raum b
»n EineSchun
-Ä «ernnali,

«ch ratts. «
»ÄiMaaaa.
-I Rabat

ISk

2
Die Ze

und Gehalt
in der Luft
ein ; man s
zu stoßen, <
Kämpfe in
nur mit Sd
das Land, !
die Ziffern
die in den
BrotpreiseS,
wird Arfan
stiegen ist.
haben wird
Gegenstand,
Prozentsatz

! Masse unse
deutet diese

> schränkung!
Berschuldur
oder sonstix
auch schon
n,cht zu Er
gen Steuer
steuern, die
wird sein,
ren, die sie

! merkt die d
schaft zusan
dieser verhc

Die sti
rung , Lohn
der nicht rr
aber sür al

. haben, in c
sich bringt.

! räumen eil
i komnSeneZ

Mit der A
> deutsche Vc

vielleicht n
bereit gewl
andere Mi!

> Periode hi>
dieser Zeit
tatsächliche

Daß i
von der Ar
tragen wei
trifft, in d

f ten und A
gestanden
AuSeinand
wtrtschastli
nehmen, I
find und i
den wird.

> von Forde
' jährlich 14

den kosten
Heikle

steht hier
einheitlich
gen gerich
zelnen Wi
wird eine
seinen Arb
rung läßt
Abwälzba
stch wohl
schüft habl
tumS berr
sein, setzt
hen, daß
den einze
einem vei
daß Wirts
werden,
schastlicher
schließt sü
sächlich ar
ihrer Gen
Nur gute:
in dieser
läßt sie st

Boi
- Der !

überzeugt,
wenn er
macht er si,
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